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Schildgener Dorfplatz: V. c | “g tplatz: Verschönerung soll „Vandalen“ vertreiben
SCHILDGEN. Öde..und trist Plat ör “ t sie. -ge.FDP jof Bärg r } i Ä

wirkt der Dorfplatz in Schild“  Genatztaae ae ch VenedasSchlekealdes nee herekätrung kacı
gen. Das lädt offenbar Vanda- selten. Lediglich bei Schützen- Platz 'st in di 1 ei auchvom Kindergarten.zen. L $ - es selbst in die Hand zu dabei auch Kind‚len ein. Das Bürgerzentrum fest und Kirmes ist er belebt i ad Bergisch GledbectI 2 ‚ Dehmen. Am: Samstag nun die.Siadt Bergiam Rande des Platzes hinter das Jugendzentrum Fr: i j Ä a manN eSch startete eine konzertierte lieferte Erd 1 ider Kirche: .Voller Graffiti- feierte hier Jubiläum, Ei h Ö Bis zumnero |. I ‚Binvon Aktionzur Verschönerung des alBi j‘ Schrnierereien. Selbst die Kir- StadtGrün au I ine stellt werden ea€ sgearbeiteter Platzes. Jugendlicke vom Bänke aufchewurdenicht verschont. Vi- PlanzurNeugestaltun ini i i nun derPlate nicht nur binW cht ve . gwurde FreSch, einige Schützenbrü- dass der Platz nich‘ im 'ze-Bürgermeisterin Ingrid aufEis gelegt. Zuteuerfürdie de " en RL„Dur s ı ner ‚Zu! und Sportler vom TuS Schützenf j iKoshofer, selbst Schildgenerin, Stadt, Ein Grund fü hi ee Heeroitt Sich, , . ürKoshofer, Schildgen begannen am Vor- Jell | i
schreckt da vor Superlativen die SchildgenerBürgerschaft i it, di en Kin. Koshöfer anenehildee-hreckt da erlz mittag damit, die an den Kin- Koshofe: ildgeschrec = ick \ ‚haf . D- höofer von den Schildge-urück: „Derhässlichste zu mobilisieren. Die umtriebi- dergarten grenzende Bö- nern Einzelhändlern. (peh)
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. = . . or ur ne > _T el. “n, nik ı nn e'Schildgen als „Tor zum Bergischen“ - Vielefleißigen Hände packtenmitan

Konkurrenzfür Odenthal - ‚ Steinzeit.im. Ort sprechen; in der oder Hündetoilette dat. „Das ist, guder Turm der Kireie se schon |
AeuchnörundVereine. Nachbar‘ jedoch, werden die. zweiflos der bäslichsePlatz in. NecnrantVAN Le

| eriffen zuSchubkarte und. Pläne durchausmitneidvoller Aner-, : derganzen Stadt“, istdie stellvertre-. tadtGrün-Archttent Tomas 0°gu he n Schu!kara und: kennuing betrachtet," Um ‚mit.den. tende ‚Bürgermeisterin „überzeugt... tormiann bereits einen Plan:für das,
| Schaufel,damitderDorf- _ Odenthalern konkunieren. zu kön- "Vandalismussei deinentsptechend. ee remplatzzumSchmuckstück. nen, missesichabereinigesändemn. imUmfeidsingroßes Piolem, ag Fra. nid Kashaerhate ds
wird=. 2.205,VorallemderZustand des Dorfplas: "sielind verweistaufetlicheSchmie-, jan,Anwohnerund Vereine aufgeRENNEN. SETgesistInprid Koshofer.ein'‘Dorn.im: © wereien'ander:FassadedesBürger: . 6 “ die Verschö nr anlher Im“Pr NN ne ha AT MISerm. :dieVerschönenung selbst-ın

dan ide deCem .: Auge: Einmal-imJahrwerde,erfr. zentrums,„Das’hat der.TuS Schlic“ dieHandzu nehmen. Mit Erfolg:
eminä Würdendie Gebelder die Kirmes genutzt, selle Sichat- ‘genübernommen,kannesin dem’ Mitglieder des „Sportvereins, der‚Grimminder Neuzeit ieden, biiche © sonstenwahlweise als Matschwüste..: Züstand aberkaura vermieten.“ So-::Schützen,. Juge ndliche "au |:| SchneewittchenseinSchicksal ver- =. u...enEL Sehltzen,. ae anen a DE LEERE BEN Bei a in „„Freizeitzentruig FreSch:sowie etli-hulich erspart. „Spieglein. SBieg-.. hc. erneuern ‚che Anlieger griffen am SamstagTE nn fencnae das DR REee AgERägergn|che Anllieger griffen am SamstagzuJein-an.der: Wand; Wer:;hat..das. a. RN. er ER a N 3 Qahanfal nen A| schönsteTor‘"zum. Bergischen 0.3ee.‘Schubkarte und. Schaufel,um die| Land“würde BergisehGadachs en Böschüngar Kindergarten zuver
| Vize-Bürgermeisterin Tagrid:;Kös- I,18.©"Hänsch hatten Sträucher und Bo-| hofer:vermutlich statt:dessen:das.oe2:dendecker zur: Verfügung gestellNG RRRBSIERIRRZEE70we en Gier ee oe dendecker zuf- Verfügufiggestellt,Otakel’beitagen; Undwäre wie DE RENTEN EEE RE ae EEE a venflanzins 1 Resi Hem-| Könlein im:"Märchen. ezürnint-über; ee dieEingepflanztund von.Resi.Heın-:| Könsgan: Im: ylarehen Seztl ee een3:bach fächgerecht beschnitten wurdie Antwort. Denn„hinter.den:sier enaNHNERTL RRENE 1a. ala Eng againie Antwort, Denn „Ninter.Fen:Sien. ne den: Dienötige Erdeund Stützsteine| ben ‚Be og . bei-den sieben . Zwer-2Nne en N 8 rat. laden

gen“ läge:in diesem FallOseum-uneea.-Kindergärten. „Unterstützung kanderOdenthäler Ortsteil; der seitkur: AS ERRCNER, ARTEA EEE, RE TENi: 5 nn nnlterha & alte:
|| zemdasfirsichreklaiiertwasie. \ u u ri ensollen“
‚| „TorzumBergischenLanc" DieserEEE ern„ach.die.örtlichen Händler jange-| Titel; ist dieFDP-Frausicher, tin.I 2sprochenund tum eine‘Spende zur |
‚|'deder ‚Kreisstadtwahrlich gut.zu. een>)|;Verschönenung desPlaizes gebeten

[wir das, denOdenihalem.Im: ln Var
.|gerinitiative"anf,  ıa weilen:einladen.„Esist ja auch der}

| Zu en an Hole,A N 5 2.2}nerin Petra Bohlig, „aber der Stadt-| Zwar.gibtes,seitdem das Holzmo: REN EB re mei eh aaa BES RT BLEI .teil:sollte,äuch..zeigen; dass er ein |”
| dellim Rreiselstcht,mweilen $tim- Vöreineund Anliegerwollen,dassder Dorfplatzein Aushängeschildwird Zenteum hat und nicht nur ein
‚| men, ‚die vomWiederbeginn:der.—derzeit/söiermeisteinHündeklo: „‚siLD: RoLanp.y.Netnwans Durchgangsertist”.


